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Sprechstunde Nach Vereinbarung 
Inhalt und Ziele 

Kursbeschreibung:  Kursbeschreibung: Seminar; Vergabe von Themen, Referate u. Hausarbeiten über Texte aus der fraglichen Periode (Schnitzler, Hofmannsthal, Karl Kraus). Interpretation aus literar- und 

geschichtswissenschaftlicher sowie kulturhistorischer Sicht. 
 

Ziele:  Heranführung an einzelne Autoren, insbesondere an Arthur Schnitzler, zugleich ein Versuch, die literarischen Texte unter Herausarbeitung von Parallelen und Querverbindungen als Ausdruck einer 

kulturgeschichtlichen Periode zu sehen. Diese Periode, für die neben den erwähnten und anderen Dichtern Namen wie Sigmund Freud, Gustav Klimt, Otto Wagner und Gustav Mahler stehen, wurde und wird in 
ihrer Vielfalt sehr verschiedenartig gedeutet: als Epoche der anbrechenden Moderne, als „konservative Revolution“, doch auch als eine Zeit der Dekadenz und des Niedergangs. Ausser den besprochenen Texten 
steht mithin im Seminar insbesondere der Zeitraum zur Diskussion. 
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Bewertung 

 Prüfungsform: Schriftlich, Erweiterung des eigenen Vortrags oder der eigenen Hausarbeit. 
 


